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Verändertes Outfit und mehr Sicherheit 

für Flöhas Website

Stadtansicht mit Alter Baumwolle prägt neue Homepage

Auch Internetauftritte müssen sich stän-
dig auf neue Erfordernisse einstellen 
und anpassen. In unserer heutigen Zeit
 bedeutet das vor allem, Sicherheits-
aspekten Sorge zu tragen. Hinter unserer
Website läuft nunmehr die aktuelle Ver-
sion der Opensource-Software TYPO3.
Damit ist die Flöhaer Website für die
kommenden Jahre gut gerüstet.
Aber auch optisch haben wir die Seite
nach einigen Hinweisen mit einem neuen
Hintergrundbild versehen. Wir wollen
 damit den städtischen Charakter der
Website unterstreichen und diesen nicht
nur auf den Zusammenfluss unserer
 beiden Flüsse beschränken. Die Ansicht
der Alten Baumwolle als markanter 
Blickpunkt unserer Stadt ist zugleich
auch Sinnbild für die ständige Verände-
rung Flöhas, so soll auch die Flöhaer
Website etwas von dieser Symbolkraft
verliehen bekommen.
Kleinere Überarbeitungen betreffen zu-
dem die Wetterinformationen, die wir im
Zeitalter inflationärer Angebote von Wet-

ter-Apps zugunsten einer verbesserten
Kontaktaufnahme mit der Stadtver -
waltung gestrichen haben. Weitere An-
passungen haben wir noch im Bereich
der Formulare, des Ratsarchivs, der Ver-
kehrsinformationen und im Branchen-
buch vorgenommen, die die Funktiona-
lität der Seiten weiter verbessern.

Mit der Firma w3work aus Memmendorf
hat die Stadtverwaltung Flöha einen
 leistungsstarken Partner, der seit über 
15 Jahren den Onlineauftritt der Stadt
betreut und sicher auch in Zukunft 
„floeha.de“ auf dem neuesten techni-
schen und visuellen Stand halten wird.
Monatlich besuchen mittlerweile über
5000 Besucher die städtische Internet -
präsenz, um sich zu informieren oder
auch um Dokumente herunterzuladen.
Der Onlineauftritt ist somit neben dem
monatlichen Amtsblatt und den Social-
Media-Auftritten ein wichtiger Bestand-
teil der Öffentlichkeitsarbeit der Stadt
Flöha. (rs.) �

Die Internetpräsenz der Stadt Flöha erhielt am 15. Juli 2017 ein verändertes Outfit. Die Ansicht
der Alten Baumwolle unterstreicht den städtischen Charakter der Homepage. 

Eigentlich sollte in den diesjährigen
Sommerferien mit der Deckensanierung
des Straßenabschnittes am Schulberg
von der Kirchenbrücke bis zum Kreu-
zungsbereich an der Dresdner Straße
begonnen werden. Während der letzten
Abstimmungsphase teilte der ZWA
 Hainichen der Stadtverwaltung Flöha
mit, dass die notwendige komplette
 Auswechslung der Trink- und Abwasser-
leitung in diesem Bereich nicht mehr
2017 zu realisieren ist. Zudem ist noch
eine Videobefahrung der Abwasser -
leitung in diesem Bauabschnitt unbe-
dingt erforderlich. Im Hinblick auf diese
umfangreichen Maßnahmen, die vor der
Deckensanierung stattfinden müssen, ist
der Straßenbau nicht mehr wie geplant,
2017 möglich.
Der neue Termin für den Beginn der
 Sanierungsarbeiten soll ebenfalls wieder
vorzugsweise während der Schulferien
stattfinden. Der Baubeginn und die ent-
sprechenden Verkehrsregelungen wer-
den rechtzeitig bekanntgegeben. �

Sanierung des Schul-

bergs aufgeschoben

ZWA muss noch 

Vorarbeiten durchführen

Zschopau feiert 725 Jahre Seite 21

Jugend- und 
Bambinifeuerwehr Flöha Seiten 16 – 17
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Die Bekanntmachung der Wasserwehrsatzung der Stadt Flöha
vom 24.03.2017 in der Ausgabe des Amts- und Mitteilungs-
blattes der Stadt Flöha „Stadtkurier“ vom 10. Juni 2017 wird
wie folgt berichtigt: 

§ 8 Schlussbestimmungen

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt -
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Wasserwehrsatzung der
Stadt Flöha in der Fassung vom 11.11.2003 und die Wasser-

wehrsatzung der Gemeinde Falkenau vom 28.04.2004 außer
Kraft.

Flöha, den 24.03.2017

Holuscha
Oberbürgermeister �

Berichtigung zur Bekanntmachung

(05/2017) „Wasserwehrsatzung der 

Stadt Flöha“ vom 24.03.2017 

in der Ausgabe des Amts- und 

Mitteilungsblattes der Stadt Flöha

„Stadtkurier“ vom 10. Juni 2017 

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-

schreibung

Bauvorhaben: Modernisierung Förderschulzentrum Bauab-

schnitt 5 – Außenanlagen 

Beschluss-Nr.: 307/33/2017
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (15 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur

Vergabe von Bauleistungen 

Beschluss-Nr.: 308/33/2017
Abstimmungsergebnis: 
Mit Stimmenmehrheit 
(14 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratsprotokolle finden Sie auf der
Internetpräsenz der Stadt Flöha unter Stadt – Leben – Stadt -
politik – Ratsarchiv oder im Schaukasten am Rathaus und am
Volkshaus im OT Falkenau. �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung

vom 22.06.2017
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Bei der Stadtverwaltung Flöha ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt und ab 01.12.2017 jeweils eine Stelle als Mitarbeiter/in
des Bauhofs zunächst befristet für ein Jahr zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören 

insbesondere:

• Durchführung des Winterdienstes
• Pflege- und Erhaltungsarbeiten der städtischen Grünflächen
• Straßenunterhaltung
• Stadtreinigung
• Mitwirkung im Katastrophenschutz bei außergewöhnlichen

Ereignissen.
Eine spätere Änderung des Aufgabengebietes bleibt aus -
drücklich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:

• abgeschlossene Berufsausbildung als Straßenwärter/in oder
einer anderen geeigneten Ausbildungsrichtung (z.B. im Hand-
werk)

• gültige Fahrerlaubnis der Klassen B und C/CE 
• wünschenswert sind weitere Qualifikationen (z.B. Baumaschi-

nenführer, Motorkettensäge- und Freischneiderlehrgang
• praktische Erfahrungen in den zum Aufgabengebiet gehören-

den Tätigkeiten 
• Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft und Flexibilität
• Bereitschaft zu Mehrarbeit, Winterdienst und Rufbereitschaft

sowie gesundheitliche Eignung für Tätigkeiten im Freien bei
allen Witterungsbedingungen

• Bereitschaft zur Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha bzw. Falkenau

• ortsnaher Wohnsitz

Die Vergütung der Stellen richtet sich nach dem TVöD. Die
 wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39 Stunden. Die Stellen sind
zunächst auf einen Zeitraum von einem Jahr befristet. Bei
 Bewährung im Aufgabengebiet ist eine Weiterbeschäftigung
 geplant.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation und
 Eignung bevorzugt. Chancengleichheit ist für uns selbst -
verständlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungs -
anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit lückenlosem Tätig-
keitsnachweis, Abschlusszeugnisse, Qualifikationsnachweise,
Beurteilungen etc.) richten Sie bitte bis 04.08.2017 an die 

Stadtverwaltung Flöha, 
Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler, 
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
oder an personal@floeha.de.

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen nur mit ausrei-
chend frankiertem Rückumschlag zurückgesendet werden kön-
nen.

Weitere Stellenangebote finden Sie
auf www.floeha.de/Stadt-Verwaltung/
Stellenangebote/

Über den nebenstehenden QR-Code
 können Sie auch direkt auf die
Stellenan gebote zugreifen. �

Stellenausschreibung der Stadtverwaltung Flöha
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Oberbürgermeister Volker Holuscha  bedauerte zutiefst den
 tragischen Todesfall, bei dem eine Frau am 7. Juni 2017 durch
einen herabgefallenen Ast im Finkenmühlengebiet zu  Tode kam
und sprach den Angehörigen sein tiefes Mitgefühl aus.
Bereits am darauffolgenden Tag beraumte das Flöhaer Stadt-
oberhaupt am Vormittag eine außerordentliche Dienstberatung
mit allen zuständigen Mitarbeitern der Stadtverwaltung ein. Zu
klären waren dabei die näheren Umstände sowie die Eigen-
tumsverhältnisse am Ort des Geschehens. 
Nach Abfrage im sogenannten Baumkataster konnte zunächst
ausgeschlossen werden, dass der Baum sich im Verant -
wortungsbereich der Stadtverwaltung befindet.
Die weiteren Ermittlungen zu diesem Vorfall werden zurzeit von
der Kriminalpolizei geführt.
Oberbürgermeister Holuscha dankte den Einsatzkräften der

Freiwilligen Feuerwehr Flöha, die sofort vor Ort waren, 
um  gegebenenfalls notwendige Bergungsmaßnahmen einzu -
leiten.

Hintergrund zum Thema Baumschauen

Die Stadt Flöha ist gesetzlich verpflichtet, regelmäßige Baum-
schauen durchzuführen. 
Diese werden mindestens einmal jährlich von einer zertifizierten
Firma vollzogen. Für Bereiche mit höherer Personenfrequenz
wie z.B. Schulhöfe, Parkanlagen oder Spielplätze werden
 jährlich zwei Baumschauen veranlasst. Nach der Durch-
führung dieser Begutachtungen erhält die Stadtverwaltung ein
Protokoll aus dem entsprechende Pflege- und Erhaltungs -
maßnahmen nach entsprechenden Dringlichkeiten angeleitet
werden. �

Trauer und Bestürzung über tragischen Todesfall

Stadtverwaltung beugt durch regelmäßige Baumschauen Unfällen vor

Sommerferien – Zeit für Urlaub
und Entspannung. Viele Schüle-
rinnen und Schüler nutzen die Zeit
jedoch, um den einen oder ande-
ren Euro hinzuzuverdienen und
das Taschengeld aufzubessern.
Nun gelten auch für Ferienjobber
bestimmte gesetzliche Regel -
ungen. Weil sie neben den Be-
stimmungen des Jugendarbeits-
schutzgesetzes auch mit dem
Steuer- und Sozialversicherungs-
recht in Berührung kommen, gibt

es viele Fragen zu beantworten.
Aus diesem Grund aktualisiert das Sächsische Staatsministe-
rium der Finanzen alljährlich seinen gefragten Wegweiser 
„Aushilfs- und Ferienjobs von Schülern und Studenten“. Dieser
informiert umfangreich unter anderem über die Steuerpflicht der

Vergütungen, über die Erstattung zu viel entrichteter Lohn steuer
oder zur Sozialversicherungspflicht.
Die Druckfassung der Broschüre kann im Internet unter
http://www.publikationen.sachsen.de heruntergeladen werden.
Wer lieber das gedruckte Heft in den Händen hält, bestellt
 kostenlos unter:
Zentraler Broschürenversand der Sächsischen Staatsregierung
Hammerweg 30, 01127 Dresden, Tel. 0351/2103671 oder
2103672, E-Mail: publikationen@sachsen.de

Allgemeine Fragen rund um das Thema Lohn- und Einkommen-
steuer beantwortet auch das Info-Telefon der Finanzämter. Es
ist Montag bis Donnerstag von 8 bis 17 Uhr und am Freitag von
8 bis 12 Uhr unter der Telefonnummer 0351 7999 7888
 erreichbar (es gilt der Tarif für Anrufe in das deutsche Festnetz).

Link zur Broschüre: 
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/10845 �

Endlich Ferien – keine Zeit für Langeweile

Broschüre „Aushilfs- und Ferienjobs von Schülern und Studenten“

Er war der erste seiner Art und 
11 000 Stück waren sehr schnell
 vergriffen: der mittelsächsische
 Einkaufsführer „regional.  einfach
phänomenal“. Deshalb möchte das
Referat Wirtschaftsförderung und
Bauplanung der Landkreisverwal-
tung die  Broschüre überarbeiten und
neu herausgeben.

Neu soll dabei sein, dass die
 Rezepte direkt von den Erzeugern
kommen. „Die Hersteller wissen am
besten, was man aus ihren Produk-

ten zaubern kann“, ist sich Hartmut  Schneider, Leiter des Refe-
rates sicher. An der gelungenen  Mischung aus Kochbuch und
Anbieterkatalog soll sich jedoch nichts ändern. Die Rezepte

werden in Vor-, Haupt- und  Nachspeisen unterteilt. Mit dem
Kauf und der Verarbeitung  von regionalen Produkten  erhalten
Verbraucher zudem mehr  Transparenz und unter stützen die hei-
mische (Land)Wirtschaft. Als regionale Produkte gelten solche,
die innerhalb des Landkreises Mittelsachsen  angebaut bzw.
hergestellt werden.

Wer seine Produkte, Kontaktdaten und Rezepte gern 
kostenfrei im neuen Einkaufsführer veröffentlichen möchte,
 fordert die  notwendigen Formulare an und sendet diese an
regional management@landkreis-mittelsachsen.de zurück. Der
Einkaufsführer „regional. einfach phänomenal“ steht in der 
 Infothek im Servicebereich der Homepage www.wirtschaft- in-
mittelsachsen.de zur Verfügung. Dort finden sich auch die
Unterlagen für die neue Broschüre – einfach mitmachen!

Landkreis Mittelsachsen �

Einkaufsführer wird neu aufgelegt

Direktvermarkter für kostenfreien Eintrag gesucht
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Die Fortschreibung des Integrierten Stadt -
entwicklungskonzepts (INSEK 2030 Flöha) der
Stadt Flöha bildet die Grundlage für die zukünf-
tige Stadtentwicklung der Stadt Flöha mit dem
Ortsteil Falkenau bis zum Jahr 2030 und bedarf
einer soliden Grundlagenarbeit. 

Der aktuelle Arbeitsstand:

Im Rahmen der bisherigen Arbeitsphase erfolgte eine intensive
Bestandsaufnahme der aktuellen Situation im gesamten Stadt-
gebiet. Diese betrachtete u. a. die Themenbereiche Bevölke-
rungsentwicklung, Städtebau und Wohnen, Verkehr und Mobi-
lität, Daseinsvorsorge, Bildung und Soziales, Kultur und Freizeit,
Natur und Umwelt. Weiterhin wurden bei einer mehrtägigen Vor-
Ort-Begehung in den jeweiligen Stadtgebieten  Daten erfasst,
wie z. B. Sanierungszustand von Gebäuden, Grün- und Frei -
flächen, Leerstände und städtebauliche Missstände.
Der gesamte Prozess wird begleitet durch die Beteiligung von
Fachexperten, Stadträten und Bürgerinnen und Bürgern. Den
 Auftakt bildete dabei die im Januar/Februar 2017 durchgeführte
Bürgerumfrage zum INSEK. Die Ergebnisse wurden auf der Inter-
netseite der Stadt Flöha veröffentlicht und fließen entsprechend
ihrer Relevanz in die jeweiligen Themenbereiche in das INSEK ein. 
Um miteinander ins Gespräch zu kommen und Schwerpunkte
der zukünftigen Stadtentwicklung Flöhas zu identifizieren, fand
am 15. Juni 2017 eine 1. Arbeitsgruppensitzung mit folgenden
drei Schwerpunktbereichen statt: 

• Städtebau, Stadtgestaltung, Denkmalpflege, Wohnen und
Umwelt (einschl. Hochwasserschutz)

• Wirtschaft, Gewerbe, Einzelhandel und technische Infra-
struktur / Verkehr

• Tourismus / Freizeit / Naherholung und Kultur; Daseinsvor-
sorge: Bildung / Erziehung/ Sport; Soziales und Gesundheit 

Dabei wurden die bisherigen Ergebnisse der Bestandsauf -
nahme von der KEWOG Städtebau GmbH vorgestellt und
 gemeinsam mit Vertretern aus Politik, Akteuren verschiedener
Fachbereiche sowie der Stadtverwaltung diskutiert. Anschlie-
ßend wurden Stärken und Schwächen sowie daraus resul -
tierende Chancen und Risiken erörtert und erste Ansätze für
 Entwicklungsziele erarbeitet. 

Wie geht’s weiter…?

Als nächstes schließt sich die Konzeptphase an, bei der die
 Erarbeitung der Entwicklungsstrategie mit Leitbild und Leitlinien
sowie die konkrete Maßnahmenkonzeption im Vordergrund
 stehen. Nach der Vorstellung im Stadtrat der Stadt Flöha wer-
den die Ergebnisse im Herbst 2017 im Rahmen einer Einwoh-
nerversammlung als Entwurf der Öffentlichkeit präsentiert und
diskutiert. Die Einladung dazu wird im Amtsblatt und auf der
Website der Stadt Flöha bekannt gegeben. 

Volker Holuscha
Oberbürgermeister �

„INSEK 2030 Flöha“ Zwischenstand und Ausblick

Aktueller Arbeitsstand zur Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 

der Stadt Flöha 

Zum dritten Mal beteiligte sich die Stadt Flöha am deutsch-
landweiten „Tag der Städtebauförderung“. Diesmal stand, wie
bereits 2015, die Alte Baumwolle im Blickpunkt. Über 250
 Besucher kamen zu diesem Aktionstag am 13. Mai, um zu
 sehen, was bisher erreicht wurde und welche Ideen und
 Konzepte für das zukünftige Stadtzentrum vorliegen.
Eine Ausstellung im Wasserbau, die am Vormittag von Oberbür-
germeister Volker Holuscha eröffnet wurde, zeigte eindrucksvoll,
wohin die Entwicklung der sogenannten „Altbauten“ (Gebäude-
reihe parallel zum Park) auf dem Areal gehen könnte. Neben

großformatigen Ausstellungstafeln ist ein großes LED-Terminal
zentraler Bestandteil der Ausstellung, auf dem drei verschiede-
ne, filmisch verarbeitete Nutzungskonzepte vorgestellt werden.
Alle präsentierten Konzepte gingen aus einem studentischen
Wettbewerb im Rahmen der Denkmalmesse 2016 hervor, bei
dem sich auch Studenten der TU Dresden und der Bauhaus-
universität Weimar beteiligt hatten. Die Konzepte zeigen kreati-
ve Ansätze für eine Belebung der Altbausubstanz. Themen-
schwerpunkte sind unter anderem Wohnen und soziale Einrich-
tungen. Bis zum 8. Juni kamen zahlreiche Besucher, um sich ein
Bild zu machen, wohin die Entwicklung der Alten Baumwolle
gehen könnte. Die Ausstellung bot zudem auch die Möglichkeit,
die eigenen Vorstellungen und Meinungen zur weiteren Umge-
staltung des Areals einzubringen.
Ein weiterer Höhepunkt an diesem Tag waren Führungen durch
den Ortschronisten Lothar Schreiter im sogenannten „Neubau“.
Alle drei angebotenen Führungen waren wieder sehr gut
 besucht. Kein Wunder, ist doch Lothar Schreiter ein ausge -
sprochener Kenner der Geschichte der Alten Baumwolle und
zudem fachlich eng mit den Produktionsabläufen vertraut. Bei
seinen Vorträgen wurden die alten Zeiten der lauten Spinnsäle
mit ihren ganz speziellen Gerüchen fast wieder lebendig. Bei
 einigen ehemaligen Beschäftigten der Baumwollspinnerei war
dann auch etwas Wehmut zu spüren.
Abgerundet wurde der Tag durch Angebote der verschiedenen
Vereine im Wasserbau, die Sonderöffnungszeit der Stadtbiblio-
thek, dem gleichzeitig stattgefundenen Tag der offenen Tür in
der Kita „Baumwollzwerge“ und die gastronomische Versor-
gung durch den Förderverein für Nachwuchssport e.V.. (rs.) �

Ein Tag voller Leben in der Alten Baumwolle

Tag der Städtebauförderung zog zahlreiche Besucher an

Zum Tag der Städtebauförderung in der Alten Baumwolle waren die
Führungen von Ortschronist Lothar Schreiter (rechts im Bild) dicht 
umringt. Foto: T. Ludewig, KEWOG Städtebau GmbH
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Im Rahmen des von MÄRCHENLAND - Deutsches Zentrum für
Märchenkultur und der Daetz-Stiftung organisierten Projekts
„Märchen öffnen Türen, die mit Gewalt nicht zu öffnen sind"
schenkte der Oberbürgermeister Volker Holuscha Schulkindern
der Flöhaer Grundschule „Friedrich Schiller“ eine Stunde seiner
Zeit. In der Veranstaltungsreihe "Politiker erzählen Märchen"
griff er am 15. Juni um 9:30 Uhr persönlich zum Märchenbuch
und lud für die Lesung in die Stadtbibliothek im Wasserbau ein.
Aufmerksam verfolgten die Kinder das Märchen „Der gestiefel-
te Kater“.
Anschließend stellte er sich in einer Gesprächsrunde den
 Fragen seiner kleinen Märchenfans: Was macht ein Ober -
bürgermeister den ganzen Tag oder gefällt ihm seine Arbeit?
 Erstaunlich  waren aber auch solche Fragen wie „Gibt es einen
Gott und glaubst Du an ihn?“. Leider reichte an dieser Stelle
nicht die Zeit, um mit den Kindern ausführliche philosophische
Gespräche zu führen. Vielleicht ergibt sich dafür zu gegebener
Zeit die Gelegenheit. Foto: H. Baumert �

Oberbürgermeister las vor Grundschülern

Der Förderverein der Schule Flöha-Plaue hatte auch in diesem
Schuljahr anlässlich der Begrüßungselternabende für die neuen
5. Klassen wieder zu einem Grillfest eingeladen.

Eröffnet wurde die Veranstaltung am 29.05.2017 in der Aula
durch den Schulleiter Herrn Falk Döring, der die Schüler der
kommenden Klassen 5 und deren Eltern  herzlich willkommen
hieß. Gespannt warteten die Schüler wie immer auf den
 Moment, als der Schulleiter die Aufteilung der Klassen und die
jeweiligen Klassenleiter bekannt gab. So begaben sich die 5 a,
5 b und 5 c mit ihren Eltern und mit ihren Klassenleiterinnen
Frau Dörfler, Frau Bauer und Frau Schulze zu einem ersten
 Kennenlernen in die Klassenzimmer. Im Laufe des Abends
konnten sich die Schüler in der Sporthalle über die zahlreichen
Sportangebote informieren oder im GTA basteln. Unsere 
Schülerfirma „MegaSnack GmbH“ verwöhnte alle Gäste mit
leckeren Bratwürsten, Zuckerwatte und Getränken.

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei der AG
“Licht- und Tontechnik” unter der Leitung von Herrn Dörfler, bei
unserer Schülerfirma „MegaSnack GmbH“ unter der Leitung
von Frau Mai sowie bei allen Lehrern, Betreuern und Förder -

vereinsmitgliedern für die Unterstützung bedanken. Unseren
neuen Fünftklässlern wünschen wir einen guten Schulstart.
 Foto: Oberschule

Marion Rothe
Leiterin Öffentlichkeitsarbeit Oberschule Flöha-Plaue �

Neue Fünftklässler begrüßt

Am 18.05.2017 hatte unsere Klase 6 c die Möglichkeit in 
der Erzgebirgskaserne zu testen, wie teamfähig wir sind. In 

4 Gruppen mussten wir an 5 Stationen gemeinsam um Punkte
ringen. Bei der „Stillen Post“ war das Nachtsichtgerät im
 Einsatz, mit dessen Hilfe ein Satz zusammengestellt werden
musste. Auf der Sturmbahn galt es eine Kiste namens „Fritz“
über Hindernisse zu transportieren, beim „Olympischen Feuer“
eine Feuerstelle anzulegen, mit nur 1 Streichholz zu entzünden
und 1 Liter Wasser zu kochen. Umgang mit Karte, Kompass
und Luftaufnahmen waren an der Station „Sightseeing“ gefor-
dert. Die Abschlussstation war eine „Biathlonstaffel“. Erst wenn
die Teamschützen getroffen hatten, durften die Läufer Reifen
durch einen Parcours bewegen. Sonnengebräunt, ausgepowert
und mit der Erkenntnis „im Team sind wir stark“ kehrten wir am
späten Nachmittag nach Hause zurück. Es waren tolle Stunden
und wir möchten uns bei allen Organisatoren und Betreuern
ganz herzlich bedanken. Foto: Oberschule

Klasse 6 c der Oberschule Flöha-Plaue �

Projekttag in der Erzgebirgskaserne
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Time to say Goodbye – am 16.06.2017 hieß es Abschied zu
nehmen für die 57 Schülerinnen und Schüler des Realschul -
bildungsganges sowie 12 Schülerinnen und Schüler des Haupt-
schulbildungsganges.
In einer Festveranstaltung wurden in der Aula unserer Ober-
schule die Abschlusszeugnisse an die Klassen 9 a/b, 10 a, 10 b
und 10 c übergeben. Umrahmt wurde die feierliche Zeugnis-
ausgabe wie gewohnt von einem kurzweiligen Kulturprogramm,
dessen Palette von Rezitation über Gesang und Instrumental-

stücke bis hin zu Tanzeinlagen reichte. Standing ovations erhielt
Felix Morgenstern aus der Klasse 10 b mit seinem „Rock`n`Roll
Train“ von AC/DC. Da war eine Zugabe natürlich Pflicht.
Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle an Frau Hofmann
für die Organisation des Kulturprogramms!
Für herausragende schulische Leistungen wurden Johanna
Kirchner und Hanna Lotta Neuber aus der 10 c von Schulleiter
Falk Döring ausgezeichnet. Für überdurchschnittliche Einsatzbe-
reitschaft im außerschulischen Bereich erhielt Lars Weichbrodt
aus der Klasse 10 b einen Schuloskar. Über einen  Schuloskar
durfte sich ebenfalls Johanna Kirchner aus der Klasse 10 c freu-
en, die für überragende schulische Leistungen belohnt wurde.
Frau Höger würdigte des Weiteren die Mitglieder vom Schul -
sanitätsdienst und bedankte sich für deren Einsatzbereitschaft.
Ein besonderes Dankeschön der Abgangsklassen ging an die
KlassenleiterInnen Frau Barthel, Frau Rockstroh, Frau Schinke
und Frau Wolf sowie Frau Korb, Frau Scharf und Herrn Calsow.
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle ebenfalls bei Herrn
Dörfler und der AG Tontechnik sowie bei unserem Hausmeister
Herrn Moser!
Wir wünschen unseren Schulabgängern für die Zukunft alles
 erdenklich Gute, Gesundheit, Glück und Erfolg im persönlichen
und beruflichen Leben. Mögen all ihre Träume und Wünsche in
Erfüllung gehen.

Marion Rothe
Leiterin Öffentlichkeitsarbeit Oberschule Flöha-Plaue �

Oskarverleihung zur Schulentlassung

Schulleiter Falk Döring zeichnet Johanna Kirchner aus der Klasse 10 c
für überdurchschnittliche Leistungen mit einem Schuloskar aus. Foto:
Oberschule

Über ein ganz besonderes Highlight durften sich die Schülerin-
nen und Schüler der Oberschule Flöha-Plaue zum Schuljahres-
ausklang freuen. Die Gelenauer Marionettenspieler, alias Helga
und Frank Hübner, begeisterten mit einem Revueprogramm
nach Varietéart. 

Mit von der Partie waren u. a. ein radfahrender Bär, ein Jazz-
Sänger, eine Bauchtänzerin, ein Clown sowie eine Reifenakro-
batik. Das 1-stündige Programm kam sowohl bei den jüngeren
wie auch den älteren SchülerInnen gleichermaßen gut an. Und
erarbeitet hatten sie es sich schließlich selbst – aus dem Erlös
des „Sozialen Tages“.

Marion Rothe
Leiterin Öffentlichkeitsarbeit Oberschule Flöha-Plaue �

Die große Welt der kleinen Leute

Azubi gesucht?

Aufruf an die Unternehmen 

der Region Flöha/Augustusburg

Wir, die Oberschule Flöha-Plaue, bieten Ihnen die Möglich-
keit, Auszubildende für Ihre Firma aus unserer Region zu
 finden!

Kommen Sie zu unserem nächsten Tag der offenen Tür 
am Samstag, dem 27.01.2018, von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr,
an unserer Einrichtung mit unseren Schülern ins Gespräch
und präsentieren Sie sich Ihrem eventuellen Nachwuchs!

Kontaktieren Sie uns bei Interesse bis zum 30.11.2017 unter
Tel.: 03726 2638, Email: hoeger@oberschule-floeha.de �

Am 16.09.2017 findet in Freiberg von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr im
Deutschen Brennstoffinstitut Freiberg (DBI), Halsbrücker Straße
34 eine von drei regionalen Ausbildungsmessen im Landkreis
statt. In Freiberg werden 85 Aussteller die Besucher über Aus-
bildung und berufliche Perspektiven in der Region  informieren.
Es ist eine beeindruckende Leistungsschau der mittelsächsi-
schen Wirtschaft und es gibt viel Neues zu ent decken. Schüler,
Eltern, Lehrer und alle Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. Das gilt auch für die beiden weiteren Ausbil-
dungsmessen in Mittweida am 09.09.2017 und  am 23.09.2017
in Döbeln. Die aktuelle Ausstellerliste und weitere Informationen
sind unter www.schule-macht-betrieb.de erhältlich. 
Für weitere Fragen steht Fr. Tippmer von der IHK unter der
 Rufnummer 03731 /79865-5400 zur Verfügung. �

Ausbildungsmessen in Mittelsachsen
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Herr Rüger, der im ersten und zweiten Schuljahr seinen
 Bildungs- und Erziehungsauftrag an uns vollzog oder es
 zumindest versuchte, blieb uns auch in späteren Klassenstufen
als Fachlehrer erhalten.

Wie schon berichtet, hatte er verschiedene Redewendungen
und Sprüche in seinem Repertoire, an denen er uns gern und
häufig teilhaben ließ. Angefangen vom „Max“, der dieses und
jenes tun oder unterlassen sollte, über das „unaufmerksame
Frauenzimmer“ bis zum angedrohten Hausfriedensbruch „Ich
steig dir gleich aufs Dach“, schien sein Wortschatz schier
 unerschöpflich. Kurz: Herr Rüger war ein Meister der Sprüche,
Verse und Eselsbrücken. Den Urquell dieser Eigenschaften
konnte man in der Behausung, welche er mit seiner Familie am
Ende der Turnerstraße auf der rechten Seite bewohnte, vermu-
ten. An der Hauswand des kleinen, villenartigen Gebäudes
prangte der Spruch:

Ost und West – zu Haus am Best

Wenn wir Schüler uns auf dem Weg zum Sportplatz befanden,
mussten wir das Haus passieren, aber vorsichtshalber auf der
anderen Straßenseite, denn wir fürchteten, er würde sogleich
herausstürzen und uns nach der Erledigung der Hausaufgaben
fragen. Stets einen Blick auf den Gemütlichkeit, Ruhe und Zu-
friedenheit ausstrahlenden Schriftzug werfend, verschwanden
wir um die Straßenecke, froh, unbehelligt davongekommen zu
sein.

Unser Lehrer wurde jedoch niemals gefragt, was es denn mit
den beiden anderen, nicht genannten Himmelsrichtungen, auf
sich habe.

Im Fach Deutsch baute uns Herr Rüger eine Anzahl sogenann-
ter Eselsbrücken, über die wir latschen konnten oder nicht. Das
wohl allen Schulkindern geläufige „Wer nämlich (in der Mitte)
mit „h“ schreibt, ist dämlich“, war auch darunter.
Kurzzeitig, vielleicht vertretungsweise, hatten wir bei Herrn
 Rüger in einer höheren Klassenstufe auch Mathematik. In der
Stereometrie – der Körperberechnung – präsentierte er uns als
fleischgewordenes Kugelvolumen die Formel selbiges wie folgt:
Durch das Zimmer spazierend vollführte er mit beiden Armen
 eine entsprechende Bewegung über seinem mächtigen, kugel-
förmigen Bauch und sprach: „Bedächtig kommt einhergeschrit-
ten vier Drittel Pi mal r zur Dritten.“ (Volumen = 4/3 x Pi x r 3,
wobei „Pi“ für den Zahlenwert 3,14…steht und „ r 3 “ den
 Radius der Kugel in der dritten Potenz angibt). „Wofür brauchen
mir n das?“, war die Frage derer, die sich’s nicht merken
 wollten.

Wenn unser Lehrer nach dem Klingelzeichen das Klassen -
zimmer betrat und wir lärmten noch, entfuhr ihm oft der Aus-
spruch: „Ihr benehmt euch wie die Hottentotten!“ Hottentotten?
Wir hatten nie etwas davon gehört, geschweige denn gesehen.
Irgendwann in Geografie sprachen wir über den schwarzen
Kontinent und Herr Rüger lenkte den Fokus auf das damalige
Südwestafrika, die ehemalige Kolonie Deutsch-Südwestafrika
(heute Namibia), die dem Deutschen Reich im Verlaufe des 
I. Weltkrieges verloren ging. Er berichtete, wie die deutsche
Schutztruppe die Herero-und Hottentottenaufstände (1904-
1908) bekämpfte und wie schließlich ein großer Teil des Hirten-
volkes der Hottentotten, die sich unter ihrem Häuptling Henrik
Witbooi erhoben hatten, in der Kalahari-Wüste verdurstete.

Nein, Hottentotten wollten wir natürlich nicht sein, auch planten
wir keinen Aufstand gegen unsere „Schutztruppe“, den
 Lehrkörper. Und in den „Wüsten“ der uns stets vor Augen
 gehaltenen Erziehungsanstalten wollten wir auch nicht ver -
dursten.

Einige ehemalige Angehörige der Schutztruppe, darunter der
Großvater meines Schulkameraden Hubert L., kannte Herrn
 Rüger persönlich, hatten sie doch unterschiedliche Mitbringsel
aus den Kolonien der Schule als Anschauungsmaterial über -
lassen. Im Biologiezimmer konnten wir dann in einem großen
Glasschrank, neben der Wandtafel, verschiedene Dinge 
aus „Deutsch-Südwest“ bewundern, dabei ein mächtiges
Straußen ei, Meeresmuscheln und eine dicke, gelbliche Sand -
viper; dieses äußerst giftige Reptil befand sich in einem röhren-
förmigen, verstöpselten Glas mit Spiritus – natürlich tot! Sehr
viel später stellte sich heraus, dass mit den Hottentotten die
Volksgruppe der Nama – so die korrekte Bezeichnung – 
gemeint war.

In den ersten Jahren unseres Schülerdaseins versuchte uns
Herr Rüger im Musikunterricht in die Kunst des Gesangs und
der Notenlehre einzuführen. Bei vielen Schülern, so auch bei
mir, ein mühseliges, nicht immer von Erfolg gekröntes Unter -
fangen. Unser Lehrer saß auf dem Drehschemel am schwarzen
Flügel des Musikzimmers, welches sich im Erdgeschoss, nahe
der Eingangstür zur Schule befand. Die schönen deutschen
Volkslieder sang er unter heftiger Strapazierung der Tasten mit.
So lernten wir zum Beispiel: „Alle Vögel sind schon da“, „Hoch
auf dem gelben Wagen“, „Wenn im Märzen der Bauer die Röss-
lein einspannt“, „Musikanten ihr seid Kerle“. Mein inbrünstiger
Gesang bescherte mir im zweiten Schuljahr die Note „Gut“,
während ich mich fernerhin eher mit einem „Befriedigend“
 begnügen musste, was vielleicht an den Pionierliedertexten lag.
Die Grundlagen der Gesangsausbildung reichten später allemal
zu Absingen von Trink- und Studentenliedern.

Im zweiten Schuljahr unternahmen wir unter Führung unseres
Klassenlehrers die erste große Wanderung, mit dem Ziel 
„Harrasfelsen“ in Lichtenwalde. Etliche von uns hatten ihre
„Wurschtbemme“, das obligatorische gekochte Ei und eventuell
etwas Obst in Brotbeuteln, die ganz offensichtlich noch aus
Wehrmachtsbeständen stammten, verstaut. Einige Klassen -
kameraden besaßen sogar echte Feldflaschen. Derartig ausge-
stattet stürzten wir unserem Führer, Herrn Rüger, der bedächtig
vorneweg schritt, hinterher. Ab und zu schwang er seinen Spa-
zierstock, um die Hammelherde, also uns, wieder auf Linie zu
bringen.

Kurz hinter der Landbrücke wurde die erste Rast eingelegt und
die mitgeführte Verpflegung stark dezimiert oder ganz aufge-
gessen. Beim zweiten Halt, in Braunsdorf, hieß es dann bei
 einigen der „Hungernden“: „Wer kann mirn ma ne Bemme
gähm?“ Am Zielpunkt angelangt erzählte Herr Rüger die Sage
vom „Harras, dem kühnen Springer“. Auf eine Stelle im steil
 abfallenden Felsen weisend, sagte er: „Und das ist der Huf -
abdruck des Pferdes.“ Wir staunten ehrfurchtsvoll.
Unser Tross wurde vom Großvater eines überbehüteten
 Mitschülers begleitet. Auf der Wanderung hatte der Junge, den
wir sonst gerne ärgerten und neckten, Ruhe vor uns, denn sein
Opa war ja dabei. Wagten wir uns mal nahe genug an das Füh-
rungsduo  heran, konnten wir den Gesprächen der beiden alten
Herren lauschen. Wovon erzählten sie? Natürlich vom Krieg.

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

„Bedächtig kommt einhergeschritten,…“
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Aufgrund ihres Alters waren die geschilderten Erlebnisse eher
dem Ersten als dem Zweiten Weltkrieg zuzuordnen. Und so
 erfuhren wir, dass Herr Rüger den Rang eines Hauptmanns
 bekleidet hatte. Wir wunderten uns, warum wir denn mit so
 einem gewaltigen Mann an der Spitze des Heeres den Krieg
verloren hatten; auch stellte sich uns die Frage, ob das was mit
dem „Hauptmann von Köpenick“ zu tun hatte. Der andere
Mann, der „Opa“, berichtete von einem wandernden, Schmer-
zen verursachenden Granatsplitter, den er in seinem Rücken
habe. Am Ende unseres Tagesausflugs wussten wir, dass 
auch der Splitter mit zum Harrasfelsen und zurück gewandert
war.

Nahte die Ferienzeit, hieß es: „Es ist schon immer so gewesen,
am letzten Tag wird vorgelesen.“ Fand Herr Rüger die anonym
in der Pause fabrizierte Tafelanschrift vor, unterwarf er diese
 einer sofortigen orthografischen Prüfung, hielt sie stand,
 lächelte er befriedigt. Er platzierte sich hinter dem Pult, rückte
die Brille zurecht und las uns Sagen und Märchen aus der
 Heimat vor. So hörte ich zum ersten Mal die Geschichten vom
„Penseling im Kuhstein“, „Prinz Lieschen“ und vom Stülpner-
Karl. Lehrer Rüger hörte, so wie viele seiner Kollegen, auf einen
Spitznamen, das heißt nicht im wirklichen, akustischen Sinne,
denn er wusste nichts davon. Wir nannten ihn, zumindest in

 unserer Klasse, „Mischa“. Diesen Namen leiteten wir von der
Zeichentrickfilmserie „Mischa Kugelrund“, in welcher ein,
 dicker, tapsiger Bär die Hauptrolle spielte und die uns in den
sonntäglichen Kindervorstellungen im „Kino-Kunze“ (Licht -
spiele Flöha) viel Spaß bereitete, ab. Seine Lehrerkollegen
nannten ihn, aufgrund seines Dienstalters und seiner pädagogi-
schen Erfahrungen, „Papa“ Rüger. 

Gleich zu Beginn unserer Schulzeit ermahnte uns Herr Rüger,
die Leute, vor allem ältere und auch unbekannte, freundlich zu
grüßen. Im Bewusstsein, damit mancher alten Frau eine Freude
zu machen und ihr das Herz zu erwärmen kamen wir dieser
 Aufforderung nach, natürlich nicht immer und überall.

Noch weit in den 1960er Jahren, wenn ich als Jugendlicher
 unserem längst pensionierten Lehrer, seinen mächtigen kugel-
runden Bauch vor sich herschiebend, begegnete, grüßte ich
ehrfurchtsvoll – ich glaube meine ehemaligen Klassenkamera-
den taten es mir gleich – und er dankte lächelnd. Wie er so
 dahin ging, kam mir dabei manchmal die Eselsbrücke für das
Berechnen des Kugelvolumens in den Sinn: „Bedächtig kommt
einhergeschritten…“

Dietmar Wildner �

Werbung
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Unser Heimatverein Falkenau e.V. hat sich aus einer Interessen-
gemeinschaft heraus am 8. April 2013 gegründet. Bereits in
 Vorbereitung des Heimatfestes 2013 haben wir über eine
 Förderung in der LEADER-Region „Augustusburger Land“ das
Vorfeld des Falkenauer Volkshauses durch Bänke und Einpflan-
zungen neugestaltet. In der Weihnachtszeit findet seitdem auch
unsere Pyramide dort  ihren Platz. 
Seit 2015 haben wir uns mit einem Projekt am Wettbewerb „Wir
für die Region – Förderung von Vereinsarbeit im ländlichen
Raum“ beteiligt. Bei unserem Projekt geht es um einen
 Hausgarten, der hinter dem Volkshaus entstand. Er soll vor
 allem Senioren und Jugendlichen für die Freizeitgestaltung an
frischer Luft zur Verfügung stehen. Das Projekt wurde durch die
Robert-Bosch-Stiftung mit 3.500 Euro an Fördermitteln unter-
stützt.
Mit ersten Aufräum- und Rodungsarbeiten begannen wir im
Herbst 2015. Die ca. 180 Quadratmeter große Fläche war eine
„Schmuddelecke“, die vollständig rekultiviert werden musste,
auch um später einen barrierefreien Zugang zu gewährleisten.
Nach dem Winter 2015/2016 machten wir weiter. In mehr als
360 Stunden an Eigenleistungen entstand ein ansehnlicher
Hausgarten. Über viele Wochen waren Mitglieder des Heimat-
vereins am Werkeln und Malern, leisteten Erdarbeiten, verlegten
Gehwegplatten, legten den Grillplatz an, zogen den Zaun mit
Eingangstor und stellten einen Geräteschuppen auf. Neben vier
großen  Tischen mit 24 Gartenstühlen wurden auch eine Rund-
bank und ein Betongrill angeschafft. Regionale Firmen unter-
stützten uns uneigennützig, was gerade in der heutigen Zeit
nicht mehr selbstverständlich ist. Besonders unermüdlich
 waren die Vereinsmitglieder Peter Pötzscher, Uwe Bäßler,
 Martina und Martin Müller, Karl-Heinz Hahn, Gerd Paukert und
Fredo Altermann im Einsatz.

Am 9. Juni konnten wir unseren Hausgarten feierlich einweihen.
Wir freuen uns, dass unser Oberbürgermeister Volker Holuscha
persönlich vorbeikam. Neben den Mitgliedern des Heimat -
vereins waren auch Vertreter der Senioren und der Jugend-
lichen gekommen, die im Falkenauer Volkshaus ihr Domizil
 haben und denen der Hausgarten künftig zur Verfügung steht.
Bei einem Gläschen Bowle oder Bier und einer köstlichen
 Bratwurst vom neuen Grill wurden natürlich auch die Garten-
möbel eingeweiht. �

Hausgarten am Volkshaus eingeweiht

„Schmuddelecke“ wurde in Eigenleistung rekultiviert

Hilfe, die Schweden kommen! Mit dieser Aussage wurde vor
fast 375 Jahren das Falkenauer Niederdorf von den schwedi-
schen Truppen überrannt. Sie haben die in dem Niederdorf

 vorhanden Häuser und Güter geplündert, verwüstet. Der Berg-
bau im Zechengrund wurde vollständig zerstört und die Berg-
leute vertrieben oder erschlagen. Mit Beginn des 30jährigen
Krieges 1618 fanden zahlreiche Durchmärsche der eigenen und
fremden Kriegsvölker durch Falkenau statt.

Bereits 1612 versuchte Sachsens Kurfürst Johann Georg I. auf
dem Torgauer Landtag die Errichtung einer Art Miliz zum
 Schutze der Städte und Dörfer zu errichten. Auch Falkenau hat
1664 nachweislich in den Kirchenbüchern 2 Milizionäre Martin
Kühn und Andreas Wächtler.
Diese nachhaltigen geschichtlichen Ereignisse haben den
 Falkenauer Heimatverein dazu bewogen, vom 25.-27.08.2017
die damaligen Kriegsvölker zu einem Versöhnungsbiwak auf
 historischem Boden, auf die Wiesen des Ferienhofes, nach
 Falkenau zu holen. Am 25.08.2017, ab 15.00 Uhr, werden die
Truppenteile aus ganz Deutschland ihr Feldlager aufschlagen.
Ihr Kommen haben angesagt die Kamenzer Landsknechte, der
Historische Verein Oederan, die Freiberger Miliz, Johann Wolfs
Regiment, die Stadtwache Großenhain, die Feldwache Tilly und
die Wittstocker Musketiere 1633. Unser Kurfürst endsendet 
3 Mätressen am 26.08.2017 nach Falkenau zu den sanftmüti-
gen Friedensverhandlungen. Der schwedische Feldmarschall
Lennart Torstensson hat von der Schönheit der sächsischen

,,Hilfe, die Schweden kommen“

Versöhnungsbiwak mit damaligen Kriegsvölkern in Falkenau

Wie es sich bei einer richtigen Einweihung gehört, wurde symbolisch
ein Band zerschnitten: Durch die Vorsitzende des Heimatvereins
 Falkenau, Bärbel Schröder, den Ortsvorsteher Martin Müller und den
stellvertretenden Vorsitzenden Uwe Bäßler. Foto: Heimatverein

Die Kamenzer Landsknechte beim Schießen aus zeitgenössischen 
Mörsern. Foto: M. Glöckner
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Hofdamen gehört und wird am 26.08.2017 zur Gefechtspause
zwischen 12.00 - 14.00 Uhr auf den Wiesen des Ferienhofes
 erscheinen wollen. Bevor es am Abend des 26.08.2017 in
 Falkenau zum Gefechtsfrieden kommt, wird während des Tages
aus Mörsern, Musketen und Kanonen geschossen. Nach
 heutigen Friedensvorverhandlungen werden die Truppenteile
dann am 27.08.2017 früh, nicht wie in den Geschichtsbüchern
niedergeschrieben nach Oederan ziehen, sondern nach Zscho-
pau zum Stadtfestumzug. Die Besucher des Versöhnungs -
biwaks können bei kostenlosem Eintritt vor Ort alles miterleben
und das Feldlager besuchen. Das Essen und Trinken muss

nicht, wie vor 375 Jahren von zu Hause im Planwagen
 mitgebracht werden, der Heimatverein Falkenau sorgt  mit
 leckerem Essen und Trinken vor Ort.

Der Heimatverein Falkenau hofft auf großen Zuspruch an den
Veranstaltungstagen bis in den späten Abend hinein und wäre
über ein ohrenbetäubendes Handgeklapper der Besucher
 zufriedenstimmend.

Mike Glöckner
Heimatverein Falkenau e.V. �

Es ist zu einer schönen Tradition geworden, dass sich Mit glieder
des Heimatvereins Falkenau und weitere interessierte Bürger
wenigstens einmal im Jahr auf Wandertour in und um Falkenau
begeben. Am Sonntag, dem 25. Juni war es wieder soweit. Am
Parkplatz vor dem Freibad trafen sich ca. 20 Wanderfreunde,
viele von ihnen im blauen Shirt des Heimatvereins, um auf
 Entdeckertour nach Sachzeugen des Bergbaus im sogenannten
Zechengrund zu gehen. Sachkundiger Leiter der Wanderung
war Heimatfreund Mike Glöckner, welcher bereits in den
 vergangenen Jahren viel dazu beigetragen hat, die Erinnerung
an den  Altbergbau auf Silber im Oederaner Wald nördlich von
Falkenau wieder aufleben zu lassen. Nicht zuletzt zeugt davon
auch die auf seine Initiative hin Ende 2015 in Falkenau
 aufgestellte  originalgetreue Bergbaulore als Sachzeuge für den
Bergbau in  unserer Region. Immerhin lassen sich für das 
16. und 17. Jahrhundert für die Umgebung von Falkenau
 mindestens 29 Bergwerke nachweisen, vor allem im besagten
Zechengrund. Selbst in einem überregionalen Bergbauprojekt
des sächsischen  Landesamtes für Archäologie findet der
 Silberbergbau im  Falkenauer Zechengrund Erwähnung. 

Bei angenehmen Wanderwetter und bester Stimmung wurde
die etwa zweistündige Tour in Angriff genommen. Dabei ging es
– teilweise über Stock und Stein – von einem Sachzeugen des
Altbergbaus zum nächsten. Um ehrlich zu sein, auf einige mus-
ste der Laie von Mike Glöckner sinnbildlich mit der Nase gesto-
ßen werden. Die Jahrhunderte haben im Forst  ihr Werk getan.
Mundlöcher, Standorte alter Berggebäude, wie Huthäuser,
 Erzwäschen und Schmelzhütten, sowie Kunstbauten für die
komplizierte Wasserhaltung können meistens nur noch erahnt
werden. Aber durch die  sachkundige Führung und die detail -
lierten Erläuterungen atmeten wir im Zechengrund doch echte
Bergbauluft aus alter Zeit! Zumal das für den Laien sichtbarste
Merkmal des Bergbaus, die „rostige Quelle“ mit ihrem stark

 eisenoxydhaltigen Wasser wieder sprudelt, nachdem sie vor
 einigen Jahren zeitweise ausgetrocknet war. Sie befindet sich
unmittelbar neben dem verbrochenen Mundloch des „Tiefe
 Hilfe Gottes Stolln“ (1733 bis 1842), der zugleich das Ende des
Bergbaus im Oederaner Wald markiert. 

Da im Zechengrund neben dem idyllisch gelegenen Freibad
auch ein Wassertretbecken und verschiedene Sitzgruppen zum
 Verweilen und Erholen einladen, gibt es unter den Freunden des
Heimatvereins die Idee, dass man mit einer Orientierungskarte
am Eingang des Zechengrundes und Informationstafeln zum
Bergbau im Oederaner Wald durchaus eine kleine historische
Bergbautour  begründen könnte. Dazu wird in der nächsten
 Sitzung des Heimatvereins zu reden sein.  �

Heimatverein Falkenau auf Bergbauwanderung im Zechengrund

Nicht immer waren die Zeugen des Bergbaus im Falkenauer Zechen-
grund für den Laien sofort augenscheinlich. Aber Mike Glöckner (4. von
links) verstand es, sie für die Teilnehmer der Bergbauwanderung sicht-
bar zu machen. Foto: Heimatverein

Werbung
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Werbung

Den letzten Dienst der Bambinifeuerwehr Flöha verbrachten die
Mitglieder im Ferienhof Falkenau. Dort schlüpfen die Kinder in
die Rollen von Piraten und es ging auf große Schatzsuche. 
Mit Hilfe von verschiedenen Schatzkarten wurde schließlich der
Piratenschatz gefunden. Dabei handelte es sich aber nicht um
Gold und Silber sondern vielmehr um Süßigkeiten. Wieder im
Ferienhof angekommen stärkten sich die Feuerwehrpiraten
beim Abendessen. Der Leiter der Bambinifeuerwehr Flöha,
 Michael Frenzel, verabschiedete die Kinder in die Ferien. Nach
den Sommerferien wird sich die Bambinifeuerwehr wieder 
auf das alljährliche Feuerwehrfest vom 1. bis 3. September
 vorbereiten. Dort werden die Kinder den Fackelumzug und 
das Kinderfest tatkräftig unterstützen. (mf) �

Mitglieder der Bambinifeuerwehr 

tauschen Strahlrohre gegen 

Säbel und Schatzkiste 

Am Samstag dem 10. Juni 2017 fuhren die Mitglieder der
 Jugendfeuerwehr in den Oederaner Ortsteil Schönerstadt 
zum Regionalausscheid der Jugendfeuerwehren der Region
Freiberg in der Disziplin „Löschangriff Nass“.
Unter anderem musste dabei ein kompletter Löschangriff
durchgeführt werden. 
Unter hohem Zeitdruck galt es die verschiedenen Schläuche
und Geräte zu verbinden und auf eine Zieleinrichtung zu
 spritzen. (MF) �

Flöhas Jugendfeuerwehr 

beim Regionalausscheid

Die Bambini-Feuerwehr Flöha hat am 8. Juni gezeigt, was sie in
den vergangenen Monaten gelernt hat. Bei einem Einsatz im
Feuerwehrgerätehaus Falkenau ging es darum, vermisste
 Personen aus einem brennenden Raum zu bergen. Zum Glück
wurde der Qualm dabei mittels eines Gerätes nur künstlich
 erzeugt, die in Not geratenen Personen waren Kuscheltiere. „Es
war vor den Sommerferien unser letzter Ausbildungsdienst, den
wir ganz bewusst erstmals in Falkenau durchgeführt haben“,
sagte Bambini-Chef Michael Frenzel. So sei es für den
 Wissenszuwachs der Kinder dienlich gewesen, einmal in 
einem noch unbekannten Gebäude zu üben. Dabei betonte
Frenzel jedoch, dass es sich dabei um keine Ausbildung für
Feuerwehrleute handelte. „Wir wollen den Grundschülern
 vielmehr realitätsnah unter Berücksichtigung aller Vorschriften
einen Eindruck der notwendigen Abläufe vermitteln und ihnen
erste Handgriffe beibringen. 
Dabei soll aber auch der Spaß nicht zu kurz kommen“, sagte
der Nachwuchschef der Freiwilligen Feuerwehr Flöha. So
 wurde den Kindern erklärt, wie ein verqualmter und brennender
Raum im Notfall systematisch durchsucht werden muss,
Schläuche vorschriftsmäßig ausgerollt und Verteiler richtig
 gesetzt werden. „Auch Grundbegriffe der Kommandosprache
haben wir während der Übung geschult“, sagte Frenzel. Dass er
mit seiner Truppe in Falkenau übte, hatte noch einen weiteren
Grund. „Wir würden uns freuen, wenn wir aus dem Ortsteil ein
paar junge Mitstreiter bekommen könnten“, sagte Frenzel. Zwar
beginne nun erst einmal die Sommerpause, doch nach den
 großen Ferien finden dann wieder regelmäßig donnerstags aller
14 Tage die Übungsdienste in der Feuerwache Flöha statt. Sein
Team umfasst aktuell 15 Mitglieder im Alter zwischen 6 und 10
Jahren. Wer in der Truppe mitmachen will, kann sich bei
 Michael Frenzel unter der Telefon-Nummer  0174/1954757 
anmelden oder informieren. (kbe) �

Kuscheltiere in Not

Bambinis übten den Ernstfall

Diese Mitglieder der Bambini-Feuerwehr  übten in Falkenau. Foto: Knut
Berger
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Werbung

Termine der Jugend- und der 

Bambinifeuerwehr Flöha

Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha

Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 16
Jahre sind herzlich eingeladen. Wir treffen uns im-
mer montags im vierzehntägigen Rhythmus jeweils
von 16.00 bis 18.00 Uhr in der  Feuerwache Flöha,
Turnerstraße 13. Unsere nächsten Termine sind

am 17.7 und am 31.7.2017.

Arbeitsgemeinschaft Bambini-Feuerwehr Flöha

Alle Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind herzlich einge-
laden.Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhyth-
mus immer 16.00 bis 18.00 Uhr in der Feuerwache Flöha,
Turnerstraße 13. Unser nächster Treff ist am 10.08.2017.

Kontakt:

Michael Frenzel (Leiter), Tel.: 01741954757 �

Wir drucken auch: Briefbögen
Visitenkarten, Flyer, u. v. m.
info@mugler-verlag.de



Es hat 67 Jahre gedauert bevor wieder eine größere Bigband in
Flöha gastierte. 1950 spielte im damaligen Kultursaal der
Baumwollspinnerei Flöha das legendäre Rundfunktanzorches -
ter Leipzig unter der Leitung von Kurt Henkels, moderiert vom
unvergessenen Heinz Quermann. 

Am 30. Mai 2017 machte nun die renommierte  „Bigband der
Bundeswehr“ auf ihrer bundesweiten Tour Halt in Flöha. 
Der Wettergott war den Besuchern und Organisatoren der
 Veranstaltung gewogen. Als sich pünktlich 20.00 Uhr zu
 Konzertbeginn die drohenden Gewitterwolken verzogen und die
Abendsonne den Konzertplatz in der „Alten Baumwolle“ in ein
noch besonderes Flair verwandelte. 

Das Blasorchester Flöha, als Veranstalter und Hauptinitiator des
Open-Air-Gastspiels der „Bigband der Bundeswehr“, war
 sichtlich erleichtert, als Hauptmann Johannes Langendorf das

Konzert unter großem Beifall eröffnete. Der Leiter des Flöhaer
Blasorchesters, Thomas Posselt und Schirmherr der Veranstal-
tung, Oberbürgermeister Volker Holuscha, nutzten zu Beginn
die Gelegenheit, ein besonderes Mitglied des Blasorchesters zu
würdigen. Der 25 Jahre als Bürgermeister von Falkenau
 agierende und seit vielen Jahren im Blasorchester spielende
Martin Müller war auch einer der Hauptorganisatoren dieses
Konzertabends. Er verabschiedet sich mit dieser Veranstaltung
auch aus dem aktiven hauptamtlichen Politikerleben. Das
 Flöhaer Stadtoberhaupt dankte Martin Müller für sein Engage-
ment für dieses große Kulturereignis sowie für sein politisches
Wirken als Bürgermeister und nunmehr Ortsvorsteher von
 Falkenau. Er wünschte ihm Gesundheit und Wohlergehen für
den verdienten „Unruhestand“. 
Anschließend bewies das hoffnungsvolle Nachwuchstalent des
Blasorchesters Flöha, der 8-jährige Max Schale sein Können
und trug vor den 2 300 Zuschauern zwei Solo-Stücke auf seiner
Tuba vor. Mit einem Beifallssturm belohnte das Publikum seinen
großartigen Auftritt.

Das Konzert war als Benefizveranstaltung konzipiert und daher
für alle Besucher kostenfrei. Zum Abschluss rief der Orchester-
Manager und Flöhas Oberbürgermeister die begeisterten
 Konzertbesucher auf, das Gastspiel mit einer angemessenen
Spende zu honorieren. Der Schirmherr und Mitglieder des
 Flöhaer Blasorchesters sammelten während des Gastspiels
 insgesamt 4 800 Euro, welche für die Finanzierung der Veran-
staltung und die Unterstützung der Nachwuchsarbeit durch
Neuerwerb von Instrumenten verwendet werden soll.
Was das Orchester aus Euskirchen unter Leitung seines
 Bandleaders, Timor Oliver Chadik, während des zweieinhalb-
stündigen Konzerts bot, war musikalische Professionalität und
Vielseitigkeit in Reinkultur.
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Furioser Auftritt der Bigband der Bundeswehr in Flöha

Höhepunkt zum 60-jährigen Bestehen des Flöhaer Blasorchesters

Das Piano Duo „Twenty Fingers“ (Foto) von der Leipziger
 Musikschule „Johann Sebastian Bach“ erspielte den ersten
Platz in der Altersgruppe 1 beim Landeswettbewerb von
 „enviaM - MUSIK AUS KOMMUNEN“ in Flöha. 
Das Geschwisterpaar Marie und Florentine Lehnert setzte sich
am 9. Juni 2017 in der Musikschule Flöha gegen 21 Ensembles

durch. Sie überzeugten die Jury vierhändig am Klavier mit Jazz-
und Ragtime-Kompositionen von Billy Joel und Dave Brubeck.
Nun dürfen die beiden zum Wettbewerbsfinale gegen die
 Gesamtsieger aus Sachsen-Anhalt und Brandenburg antreten.
Auch die Musikschule Freiberg/Flöha erhielt drei Sonder- und
Förderpreise.
Das Finale findet am 18. November im Staatstheater Cottbus
statt und wird von der Deutschen Streicherphilharmonie und
der Jungen Philharmonie Brandenburg musikalisch untermalt.
Neben einem Preisgeld von bis zu 2.000 Euro kann „Twenty
 Fingers“ auch den Publikumspreis, dotiert mit 750 Euro,
 gewinnen.  Außerdem wird das Ensemble in der Reihe „Die
nächste Generation“ im Rahmen des MDR Musiksommers
2018 auftreten und an einem Workshop mit Musikern des 
MDR-Sinfonieorchesters teilnehmen.
Der Musikwettbewerb „enviaM – MUSIK AUS KOMMUNEN“ ist
eine gemeinsame Initiative von enviaM, dem Verband deutscher
Musikschulen, den Landesverbänden der Musikschulen in
Sachsen und Brandenburg sowie den Musikschulen in
 Sachsen-Anhalt. Mit dem mehrstufigen Ensemblewettbewerb
für junge Musikerinnen und Musiker fördert enviaM seit 2007
den musikalischen Nachwuchs in Ostdeutschland. �

Leipziger Duo gewinnt in Flöha

„Twenty Fingers“ gewinnt sächsischen Landesausscheid bei „enviaM – 

MUSIK AUS KOMMUNEN“ 
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Wann: Montag, 21. August 2017 von 10 bis 15 Uhr

Wo: Marktplatz, 09557 Flöha

Vor Ort können sich Besucher am Beratungs- und Biblio-

theksmobil kostenlos darüber informieren, welche Angebote
und Leistungen für Menschen mit eingeschränktem Sehvermö-
gen zur Verfügung stehen und wie sie genutzt werden können.

• Berater von Blickpunkt Auge beantworten Fragen zu den
häufigsten Augenerkrankungen, geben einen Überblick über
Sehhilfen und andere Hilfsmittel sowie Reha-Maßnahmen.
Zudem gibt es Beratung zu möglichen rechtlichen und finan-
ziellen Ansprüchen. 

• Die DZB informiert über ihre Literaturangebote für Leser mit
Seheinschränkungen. In der Spezialbibliothek können sich

Nutzer kostenfrei Hörbücher ausleihen. Daneben können eine
Vielzahl passender Medienangebote entliehen sowie weitere
Dienstleistungen in Anspruch genommen werden. 

• Die fachkundigen Berater vor Ort geben gern Tipps und  Hilfen
für Freizeit und Alltag.

Für eine persönliche Beratung im Mobil vereinbaren Sie bitte
 einen Termin. Ansprechpartnerin: Liane Völlger, E-Mail: 
sachsenmobil@blickpunkt-auge.de, Telefon: 0341 7113201
oder 0174 9623998. 

Das Beratungs- und Bibliotheksmobil ist ein Angebot des
 Fördervereins „Freunde der DZB e. V.“, des Blinden- und Seh-
behindertenverbandes Sachsen e. V. (BSVS) und der Deutschen
Zentralbücherei für Blinde (DZ) �

Wenn die Sehkraft nachlässt...

„Blickpunkt Auge“ Beratungs- und Bibliotheksmobil für Menschen mit Seheinschränkung

in Flöha im Einsatz

24.07.2017, 10.00 Uhr

Veranstaltung mit dem Sächsischen Kinder- und Jugendfilm-
dienst e.V.
Swampy ist eigentlich Hundezüchter, der jedoch auch noch für
eine Gruppe von Pinguinen verantwortlich ist, die regelmäßig
von einem wilden Fuchs attackiert wird. Um das verhindern zu
können, bringt ihn seine Enkelin auf die Idee, seinen Hund
 Oddball so abzurichten, dass er das Pinguin-Gehege be-
schützt...

Spieldauer: ca. 90 Minuten
Eintritt: 2.00 Euro

02.08.2017, 10.00 Uhr

Auswertung der Sommer Lese-Punkte Sammelkarten
Alle Kinder die in den Ferien fleißig gelesen und eine volle
 Sammelkarte abgegeben haben, sind herzlich zu unserer
 Abschlussveranstaltung eingeladen.

Auf alle wartet eine kleine Überraschung.

Auch im Urlaub immer was zum Lesen dabei...
Die Online-Bibliothek – Lesespaß immer und überall mit 
e-books

Auf der Internetseite www.onleihe.de/bibo-on können Sie
 stöbern und sich bis zu 8 Medien ausleihen.
Die Leihfrist ist wählbar und beträgt je nach Wunsch 2, 4, 7, 14
oder maximal 21 Tage. Die Rückgabe erfolgt automatisch.

Haben Sie Interesse?

Dann holen Sie sich bei uns in der Stadtbibliothek Flöha Ihre
persönlichen Zugangsdaten!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de

Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Ferien in der Stadtbibliothek Flöha

Auch die Vokalkünstler Susan Albers, Jemma Endersby sowie
Marco Paulo Matias ließen keine Wünsche offen.
Von Jazz über Swing, Pop, Rockn Roll und lateinamerikani-
schen Rhythmen bis hin zu weltbekannten Evergreens von
 James Last bekam das faszinierte Publikum alles geboten.

Die moderne und ausgefeilte Bühnenshow trug wesentlich mit
dazu bei, dass dieses frühsommerliche Konzert unter freiem
Himmel für alle Besucher ein unvergessliches Ereignis bleiben
wird. Unter dem Lichtermeer hunderter Feuerzeuge und Handy-
Strahler wollte sich die Band mit dem Sinatra-Song „My Way“
verabschieden. Doch die Zuschauer verlangten unter starkem
Applaus unnachgiebig noch zwei weitere Zugaben. 
Auch wenn nicht alle durstigen Kehlen an diesem schwül-
 warmen Abend gestillt werden konnten, traten die Besucher mit
dem Eindruck eines wunderschönen und für viele einmaligen
Konzertabends in unserer Stadt den Heimweg an. 

Der Band-Manager freute sich über die gute Stimmung unter
dem Publikum zu dieser Prämiere und war von der Akustik und
den Platzverhältnissen in der „Alten Baumwolle“ angetan. 

„Dieses Areal ist einzigartig und ideal für Konzerte dieser Art“,
so der Manager. Das Orchester, das erstmals 1972 zur Einwei-
hung des Münchner Olympiastadions vor 80 000 Besuchern
 öffentlich auftrat und sicher schon vor verschiedensten Kulissen
begeistern konnte, nahm vom Auftritt in Flöha völlig neue
 Eindrücke mit. Gegenüber dem Leiter des Flöhaer Blasorches -
ters und dem Stadtoberhaupt äußerte er sich zu einer Wieder-
holung des Gastspiels, in den nächsten Jahren, positiv.

Oberbürgermeister Volker Holuscha bedankte sich bei allen, die
diesem Konzert zu seinem grandiosen Erfolg verholfen haben.
Allen voran dem Blasorchester Flöha als Veranstalter dieses
Events. War es doch für den Verein eine gewaltige Heraus -
forderung alle Sicherheitsauflagen und finanziellen Hürden zu
meistern. Aber auch der Freiwilligen Feuerwehr Flöha und
 Falkenau, den Einsatzkräften der Polizei und des Deutschen
Roten Kreuzes sowie den Mitarbeitern der Stadtverwaltung. Vor
allem aber auch den freiwilligen Helfern, die mit einem fast
zwanzig Stunden dauernden Einsatz mit dazu beitrugen, dass
diese Veranstaltung erfolgreich durchgeführt werden konnte.
Foto: Big Band der Bundeswehr �
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In Sachsen ist es seit einigen Wochen möglich, den »Frage -
bogen zur steuerlichen Erfassung« elektronisch über das
 ElsterOnline-Portal zu übermitteln.
Nehmen Sie eine freiberufliche oder gewerbliche Tätigkeit auf,
werden Sie vom Finanzamt zum Ausfüllen und Übersenden des
»Fragebogens zur steuerlichen Erfassung« aufgefordert. Im
 Fragenbogen sind Angaben zu Ihren persönlichen Verhält nissen,
zu Ihrem Unternehmen und zur Besteuerung erforderlich.
Fragebögen zur steuerlichen Erfassung können authentifiziert
(nach Registrierung im ElsterOnline-Portal) übermittelt werden.
Sie können so die Postlaufzeit und das Briefporto sparen.
Nutzen können Sie diesen Service, wenn Sie eine gewerbliche,
selbständige (freiberufliche) oder land- und forstwirtschaftliche
Tätigkeit aufnehmen. Auch bei einer Vermietungstätigkeit oder
bei einer Beteiligung an einer Personengesellschaft/-gemein-
schaft können Sie diesen Übermittlungsweg nutzen. Die Erwei-
terung dieses Online-Angebots wird schrittweise erfolgen (z.B.
für die Gründung einer Körperschaft).
Mit dem Projekt Elster verfolgen der Bund und die Länder das
Ziel, die Abgabe und Bearbeitung von Steuererklärungen und
steuerlichen Sachverhalten durch den Einsatz moderner
 Kommunikationsmittel bürgerfreundlicher und weniger verwal-
tungsaufwendig zu gestalten. Weitere Informationen können
Sie unter www.elster.de finden.

Landesamt für Steuern und Finanzen
15.5.2017 �

Elster noch einfacher: 

Nutzen Sie die »Elektronische 

Übermittlung des Fragebogens zur 

steuerlichen Erfassung«
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Marco Hofmann gewinnt 

den Falkenauer Bergcross

Marco Hofmann vom SV Einheit Bräunsdorf hat offenbar ein
Abo auf den Sieg im Hauptlauf des Falkenauer Bergcross-Lau-
fes abgeschlossen. Denn bereits zum dritten Mal in Folge stand
der 36-Jährige am 18. Juni nach 10 Kilometern auf dem Podest
ganz oben. „Auch wenn ich meine Bestzeit aus dem Vorjahr
verfehlt habe, freue ich mich sehr über den Erfolg. Denn in den
Tagen zuvor hatte ich noch mit Knieproblemen zu kämpfen,
kam aber letztlich problemlos durch“, sagte Hofmann. Er hatte
sich von Beginn an die Spitze des Feldes gesetzt und Georg
Semmler vom SV Großwaltersdorf klar auf den zweiten Platz
verwiesen. „Die Strecke ist stark profiliert und sehr anspruchs-
voll. Ich zähle den Cross zu den anspruchsvollsten Läufen der
Region“, meinte der Bräunsdorfer. So ging es auf dem langen
Kanten unter anderem die alte Grünberger Straße hinauf und
über den Hetzdorfer Viadukt. Schnellste Frau über 5 Kilometer
war Ellen Pestel aus Grünberg, die im Trikot des TSV Flöha
 etwas schneller als im Vorjahr war." Das war nach einer
 überstandenen Knochenhautentzündung mein erster Wett-
kampf. Es lief sehr gut", sagte die 17-Jährige.

Organisationschef zufrieden

Thomas Schröder, der Cheforganisator des Laufes im Flöhaer
Ortsteil, zeigte sich nach dem letzten Zieleinlauf zufrieden. „Es
gingen auf den einzelnen Strecken und in den verschiedenen
Altersklassen insgesamt 200 Aktive an den Start. Damit bin ich
sehr zufrieden. Ein Dank gilt allen fleißigen Helfern sowie Flöhas
Oberbürgermeister Volker Holuscha sowie unserem Ortsvor -
steher Martin Müller, die beide mit vor Ort waren“, sagte
 Schröder. Der Falkenauer Bergcrosslauf erlebte in diesem Jahr
seine 11. Auflage. (kbe) 

Großer Jubel bei TSV-Kickern

Zum Saisonende haben die Kicker des TSV Flöha noch einmal
richtig auf die Pauke gehauen. Im heimischen Auenstadion
 holte sich das Team von Trainer Steffen Bergmann am 17. Juni
den Kreispokal. Durch Tore von Felix Lubitz, Tom Göckeritz und
Marvin Giesecke gewann Flöha vor der Kulisse von fast 
500  Zuschauern 3:0 (1:0) gegen den TSV Germania Mittweida II
den Pott. "Der Pokalsieg tut meinen Jungs sehr gut und war
hoch verdient", sagte Bergmann, der auch in der kommenden

Bergcross in Falkenau: Beim Hauptlauf über 10 Kilometer gingen 38
 Aktive an den Start. Foto: Knut Berger

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

DFB-Ehrenamtspreis 2016

Ausgezeichnet für soziales Engagement: 
Nico Israel vom TSV 1848 Flöha 

Anfang Mai wurde in Dresden der DFB-Ehrenamtspreis 2016
während eines dreitägigen Rahmenprogramms vergeben. Aus
Mittelsachsen wurden 13 Sportlerinnen und Sportler für ihr
 herausragendes soziales Engagement in den Fußballvereinen
ausgezeichnet. Unter den Preisträgern war diesmal auch Nico
Israel vom TSV 1848 Flöha. 
Mit der DFB-Aktion "Ehrenamt" hat der Deutsche Fußball-Bund
eine Möglichkeit geschaffen, den ehrenamtlichen Einsatz, ohne
diesen ein ordnungsgemäßer Spielbetrieb in den Vereinen nicht
möglich wäre, zu würdigen.

Junge Handballer holen sich Bronze

Die Handballer der männlichen D-Jugend des VfB Flöha haben
sich die Sommerferien verdient. Denn die Truppe von Trainer
Matthias Lohse, der in seiner Arbeit von Alexander Wach,
 Melanie Berger und Nadine Leopold unterstützt wurde, hat in
der abgelaufenen Kreisligasaison den 3. Platz belegt. Nach
 einem 3. Platz in der Staffel 1 hatte sich das Team für die
 Meisterrunde qualifiziert, in der sich der VfL Waldheim vor der
HSG Neudorf/Döbeln den Titel holte. 
Auf den Plätzen folgten Lichtentanne, Weißenborn, Annaberg-
Buchholz, Glauchau/Meerane und Aue. "Aus dieser Aufzählung
ist ersichtlich, dass in dieser Liga mehrere Kreise zusammen
gespielt haben", sagte Lohse. Die Jungs im Alter von 11 und 
12 Jahren liefen das erste Jahr in dieser Zusammenstellung auf
und lieferten dabei eine geschlossene Teamleistung ab. "Der
 eine hatte seine Stärken in der Defensive, der andere im Angriff.
Einen absoluten Leistungsträger gab es nicht. Die insgesamt 
13 Jungs spielten letztlich alle auf einem Level, haben sich aber
stets sehr gut ergänzt", freute sich Lohse über seine Schütz -
linge. In den entscheidenden Momenten hätte der VfB-Nach-
wuchs auch gezeigt, dass er richtig kämpfen kann. Die Jungs
kommen nicht nur aus Flöha, sondern auch aus Frankenberg,
Augustusburg, Oederan und Grünberg. Einmal pro Woche wird
bei der Flöhaer D-Jugend trainiert, eine weitere freiwillige
 Einheit findet unter der Leitung von Alexander Wach statt.
„Ich bin mit dem Verlauf der Saison sehr zufrieden. Das
 Abschneiden sollte uns Mut machen, dass es in unserem  Verein
wieder vorwärts geht“, sagte Lohse. Allerdings bleibt die Mann-
schaft nicht zusammen, da einige Jungs altersbedingt in die  
C-Jugend aufrücken. Diese wird in der kommenden Saison
 gemeinsam von Lohse und Wach betreut. Melanie Berger und
Nadine Leopold sind künftig für die D-Jugend verantwortlich.
(kbe)

Die D-Jugend des VfB Flöha mit Mathias Lohse (l.) und Alexander Wach
(r.). Foto: Frank Seidel



verbandes Mittelsachsen tätig sein. Zusammenfassend war die
Saison 2016/17 für die Falkenauer Schiedsrichter ein riesen-
großer Erfolg, wo Saisonziele nicht nur erreicht, sondern über-
troffen wurden. Dafür gebührt auch ein großer Dank unserem
Schiedsrichter-Obmann Sascha Baldauf, der uns auf diesem
Weg unterstützte.

Paul Schmieder

Pokalsieg der Frauenmannschaft 

des TSV 1888 Falkenau

Während im Fußball-Pokalwettbewerb des Kreispokals Mittel-
sachsen 2016/17 der Finalsieg der Flöhaer Männermannschaft
des TSV 1848 große Aufmerksamkeit und ein großes Echo in
der Öffentlichkeit bekam, fand das am darauffolgenden Tag
stattgefundene Pokalfinale der Frauenmannschaft am 18. Juni
2017 leider weitaus weniger Resonanz. Dabei war das
 Kleinfeldspiel ebenso spannend und abwechslungsreich. Die
Frauenmannschaft des TSV 1888 Falkenau errang in dem End-
spiel einen verdienten 1:0 Sieg gegen die Frauen des ATSV Ge-
birge/Gelobtland. Lysann Keller erzielte bereits in der 2. Minute
den Siegtreffer. Anschließend verfolgten die rund einhundert
Zuschauer im Flöhaer Auenstadion eine hart umkämpfte Partie,
wobei die Falkenauerinnen jedoch letztendlich die verdiente
Führung verteidigen konnten. Der Jubel kannte keine Grenzen,
als Oberbürgermeister Volker Holuscha der Falkenauer Mann-
schaftführerin Jeniffer Mittmann den Kreispokal überreichte. 
Der Pokalsieg krönte die erfolgreiche Saison 2016/17 der
 Falkenauer Frauen-Fußballerinnen. In der Punktspiel-Serie
 erreichten sie mit 31 Punkten den ersten Rang der Mittelsach-
sen-Liga. Umso bemerkenswerter sind die Leistungen der
 Falkenauerinnen durch das Torverhältnis von 71 erzielten
 Treffern bei nur 7 Gegentoren. Mit Nicole Schubert (21 Treffer),
Lisa-Marie Heckel (15 Treffer) und Laura Fischer (11 Treffer)
 waren die drei Erstplatzierten der Torjägerliste ihrer Staffel aus
dem Flöhaer Ortsteil Falkenau vertreten. �
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Saison in Flöha auf der Trainerbank sitzen wird. Er sieht den
 Erfolg im Pokalwettbewerb durchaus als eine kleine Sensation
an. „Das hätte uns vor dem Saisonstart wohl niemand zuge-
traut“, sagte der Coach. 
Auch Oberbürgermeister Volker Holuscha war als ausgewiese-
ner Fußballenthusiast von der Leistung der Mannschaft durch-
weg begeistert und spendierte spontan einen Kasten Bier.
Allerdings lief es in der Punktspielserie für Flöha nicht immer
nach Plan. In der Endabrechnung der Saison 2016/17 wird der
TSV mit 37 Zählern auf dem 6.Platz geführt. "Wir hatten zum
Beispiel sehr viel mit Verletzungen zu kämpfen, aber es lief
auch so nicht immer alles ganz rund. Aber das werden wir in
Ruhe intern auswerten“, meinte Bergmann. Dennoch mache 
es ihm sehr viel Spaß, mit der Truppe zu arbeiten. „Ich gehe 
davon aus, dass wir im Sommer unseren Kader personell etwas
 aufrüsten können“, blickte Bergmann voraus. (kbe)

„Neues von den Falkenauer 

Fußball-Referees“

Am Abend des 16.06.2017 trafen sich die Schiedsrichter des
Kreisverbandes Mittelsachsen zur alljährlichen Jahrestagung in
Frankenberg.
Der TSV 1888 Falkenau war dabei mit seinen 5 Schiedsrichtern
Marc Jünger, Sascha Baldauf, Niclas Neubert, Paul Schmieder
und Max Kluge vertreten.
Die Tagung dient einerseits zur Mitteilung der Einstufungen für
die kommende Saison. Andererseits wurde die Saison 2016/17
ausgewertet und Schiedsrichter mit besonderen Leistungen
oder langjährigen Laufbahnen ausgezeichnet.
Große Erfolge hatten die Schiedsrichter aus Falkenau zu
 verbuchen. Besonders erfolgreich bestritt Marc Jünger die
 Saison. Nicht nur der Aufstieg in die Mittelsachsenliga zur Halb-
serie, sondern jetzt auch der Aufstieg in die Landesklasse der
Herren kann gefeiert werden. Aber auch Niclas Neubert und
Paul Schmieder hinterließen beim Schiedsrichterausschuss
 einen bleibenden Eindruck und können den Aufstieg in die
Mittelsachsenliga bejubeln. Nicht zu vergessen ist unser Jung-
schiedsrichter Max Kluge, der mit erst 14 Jahren den Aufstieg
in die 2. Kreisklasse der Herren geschafft hat und in die
 Trainingsgruppe des Kreisverbandes Mittelsachsens aufge-
nommen wird.
Der Ansetzer Roberto Martin würdigte außerdem die Schieds-
richter mit den meisten Spielen in der Saison 2016/17. Dazu
 gehörten wieder, wie soll es auch anders sein, die Falkenauer
Schiedsrichter. Platz 2 mit 64 Spielen belegte Paul Schmieder.
Platz 3 mit 58 Spielen belegte Marc Jünger. Knapp dahinter
folgten Niclas Neubert und Max Kluge.
Paul Schmieder wird zudem künftig im Lehrstab des Kreis -

Marvin Giesecke (Mitte) , hier im Punktspiel gegen den SV Lichtenberg,
markierte beim 3:0-Pokalerfolg des TSV Flöha einen Treffer. Foto: Knut
Berger 

Marvin Giesecke (Mitte) , hier im Punktspiel gegen den SV Lichtenberg,
markierte beim 3:0-Pokalerfolg des TSV Flöha einen Treffer. Foto: Knut
Berger 
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Werbung

Gerade in den Sommer-
monaten ruft das DRK
gesunde  Menschen ab
18 Jahren intensiv dazu
auf, Blutspendetermine
in ihrer Region wahrzu-
nehmen. Denn in Fe-
rienzeiten oder an hei-
ßen Tagen geht die
Spendetätigkeit oftmals

zurück. Da Blutprodukte lediglich eine sehr kurze Haltbarkeit
haben, ist es wichtig, dass kontinuierlich Blutspenden geleistet
werden,  damit die Patientenversorgung sichergestellt ist.
Für alle Blutspenderinnen und –spender gilt in Deutschland die
Bestimmung, dass zwischen zwei Vollblutspenden mindestens
56 Tage liegen müssen. Durch die Einhaltung des Mindest -
abstandes ist gewährleistet, dass der Körper genug Zeit hat,
um den „Blutverlust“ durch die Spende vollständig auszu -
gleichen. Alle gesetzlichen Regelungen, denen das Blutspende-
wesen in Deutschland unterliegt, dienen dem Schutz von
 Spendern und Empfängern und damit der Sicherheit von Blut-
produkten.
An sehr warmen Sommertagen sollte jeder Spender darauf
 achten, vor und nach einer Blutspende genügend Flüssigkeit zu

sich zu nehmen, empfohlen sind mindestens zwei bis drei Liter.
Vor jeder Spende erfolgt die Messung von Körpertemperatur,
Blutdruck und Hämoglobinwert. Außerdem wird das Blut 
eines Spenders bei jeder Blutspende auf Infektionserreger
 untersucht. Ein Blutspender setzt sich damit nicht nur für die
Gesundheit anderer Menschen ein, er sorgt auch für seine
 eigene Gesundheit vor. 
Bitte nehmen Sie in diesem Sommer die vom DRK angebotenen
Blutspendetermine in Ihrer Region wahr!
Für ihr Engagement als Lebensretter während der Sommer -
monate erhalten alle Blutspender auf den Spendeterminen des
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost in einem bestimmten
 Aktionszeitraum eine praktische Kühltasche als Dankeschön. 
Termine und Informationen zur Blutspende unter www.blut-
spende.de (bitte das jeweilige Bundesland anklicken) oder über
das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus
dem Dt. Festnetz).
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen! 
Foto: DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

am Mittwoch, den 02.08.2017, zwischen 14:00 und 19:00 Uhr 

in der Feuerwehr Flöha, Turnerstraße 13. �

Im Sommer zum Lebensretter werden: Mit Blutspenden Gutes tun

„Bloß keinen Stress“, warnen die Sachverständigen von  DEKRA
Chemnitz, wenn es um die Urlaubsfahrt geht. Wer sich bei-
spielsweise direkt nach der Arbeit müde oder mitten in der
Nacht noch angespannt hinters Steuer setzt, ist ein Kandidat für
den gefürchteten Sekundenschlaf. Autofahrer sollten daher nur
ausgeruht losfahren, etwa alle zwei Stunden eine Pause einle-
gen und Verzögerungen durch Staus einplanen.
Für eine stressfreie Reise empfiehlt sich weiter, möglichst die
Hauptreisetage zu Ferienbeginn oder die Wochenenden zu mei-
den. Viele Medien informieren vorab, wann und wo die längsten
Staus zu erwarten sind. Auch ein Blick ins Internet zeigt, wo auf
der Fahrtroute mit Baustellen zu rechnen ist. Verkehrsfunk und
Navi liefern die aktuellsten Infos zur Verkehrslage.
„Schon Wochen vorher sollte man sich Zeit nehmen, um das
Fahrzeug für die Reise fit zu machen“, rät Horst-Ullrich Barth,
Leiter Prüfwesen bei DEKRA in Chemnitz. „Ein gründlicher
 Urlaubscheck gibt die nötige Sicherheit, dass unterwegs nicht
allzu viel schief gehen kann. Deshalb vor längeren Fahrten
 Reifen, Bremsen, Beleuchtung, Motoröl, Bremsflüssigkeit und
Wasser checken. Liegt die letzte Inspektion schon länger

 zurück, empfiehlt sich ein professioneller Urlaubscheck“, rät der
Fachmann.
Ein wichtiger Punkt ist der richtige Reifendruck. Lange Fahrten,
große Lasten und Hitze bedeuten für Reifen den puren Stress.
So steigt bei zu niedrigem Reifendruck das Risiko eines Reifen-
schadens während der Fahrt. Bester Schutz davor: den Füll-
druck laut Herstellerangaben am kalten Reifen anpassen und
hierbei unbedingt die Besetzung und Beladung beachten. Die
Reifen vor Antritt der Urlaubsreise auf Profiltiefe, Verschleißbild,
Risse, Schäden und Alter prüfen, im Zweifel eine Fachwerkstatt
aufsuchen.
Zudem muss sich der Fahrer auf das veränderte Fahrverhalten
des vollgepackten Autos einstellen. In der Regel verlängert sich
der Bremsweg, auch kann das Fahrzeug in Kurven schneller
ausbrechen und empfindlicher auf Seitenwind reagieren.
 Deshalb erst an das ungewohnte Handling gewöhnen und
 besonders vorsichtig fahren.

Rolf Westphal
DEKRA / Pressebüro �

Stressfreie Urlaubsvorbereitung – Aufs Timing kommt es an
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Wir gratulieren 

allen Geburtstagskindern 

im Monat Juli

zum 70. Geburtstag

Herr Grunst, Hermann Frau Ullrich, Hannelore 
Frau Petzoldt, Brigitte Frau Richter, Gerlinde 

Frau Weiß, Helga Frau Zloba, Marina 
Herr Hennig, Günter Frau Philipp, Ingrid 
Frau Weber, Renate Herr Schaufel, Gert 

zum 75. Geburtstag

Frau Müller, Gudrun, Frau Seydel, Helga,
OT Falkenau OT Falkenau

Frau Opp, Annelore, Herr Dr. Blasig, Peter
OT Falkenau Frau Schröter, Elke

Herr Deichmann, Manfred Frau Krysmann, Hannelore 

zum 80. Geburtstag

Frau Hoffmann, Monika, Herr Meyer, Wolfgang
OT Falkenau Herr Richter, Wolfgang

Frau Fischer, Christel Herr Glöckner, Helmut 
Frau Weinhold, Erika 

zum 85. Geburtstag

Frau Friedrich, Renate Herr Barth, Gottfried 
Frau Fröbe, Hella, Herr Langer, Horst,

OT Falkenau OT Falkenau
Herr Arnold, Manfred 

zum 90. Geburtstag

Herr Birnbach, Helmut

zum 95. Geburtstag

Frau Ullmann, Dorothea Frau Walther, Marianne

Zur Goldenen Hochzeit

Herr Kählert, Erwin und Frau Kählert, Ruth
Herr Stein, Dietmar und Frau Stein, Carin 

Herr Ploß, Roland und Frau Ploß, Ute

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 §

50 Bundesmeldegesetz

Auszug:

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 

70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und 

ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 

Ehejubiläen sind das 50. und jedes 

folgende Ehejubiläum.

Werbung
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa

Jahreslosung 2017:

Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen
neuen Geist in euch. Hesekiel 36,26 

Kirche Falkenau, Str. d. Einheit 3, 

Georgenkirche Flöha, Dresdner Str. 8, 

Auferstehungskirche Plaue, Friedhofstr. 1 

Sonnabend, 15. Juli

18.00 Uhr Vesper in der Georgenkirche Flöha
(Pfr. Meulenberg)

Sonntag, 16. Juli – 5.S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

Sonntag, 23. Juli – 6.S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Falke-
nau (Pfr. Butter)

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in der
Georgenkirche Flöha (Präd. Trompelt)

Dienstag, 25. Juli 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Pfr. Butter)

Sonntag, 30. Juli – 7.S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl in der Kirche
Falkenau (Team)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue (Pfr. Butter)

Sonntag, 6. August – 8.S.n.Trinitatis

10.00 Uhr gemeinsamer Familiengottesdienst zum Schulan-
fang in der Georgenkirche Flöha (Team)

Dienstag, 8. August 

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

Sonnabend, 12. August 

18.00 Uhr Vesper in der Georgenkirche Flöha (Sup. Findeisen)

Sonntag, 13. August – 9.S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue (Präd. Trompelt) �

Katholische Kirche St. Theresia Flöha

Gottesdienstordnung vom 01.07. bis 31.07.2017

15. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 15.07.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 16.07.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 20.07.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in Flöha

16. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 22.07.

14.00 Uhr Taufe des Kindes Magdalena Koschütz in Oederan
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 23.07.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 27.07.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in Flöha

17. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 29.07.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 30.07.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha �

Viele, die einen nahestehenden Menschen, einen Partner, eine
Partnerin oder ein Familienmitglied verloren haben, fühlen sich
mit ihrer Trauer zerrissen, hilflos und allein gelassen. 
Im Erinnerungscafé möchten wir gern Betroffenen Raum und
Zeit geben, über ihre Erfahrungen und Empfindungen zu reden. 

Das nächste Treffen ist am Dienstag, dem 18.07.2017, 
von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Diakonie-Zentrum, Bahnhofstr.8 b, 09557 Flöha

Kontakt: Diakonie Flöha der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 
im Kirchenbezirk Marienberg e.V.

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
Bahnhofstr.8 b, 09557 Flöha
Tel.: 03726/718551, www.diakonie-floeha.de/

Hinweis: 

Wenn Sie mögen, rufen Sie uns vorher an oder kommen Sie
 einfach dazu, wenn Sie das Bedürfnis haben, dabei zu sein.
Einzelgespräche finden auf Wunsch bei Ihnen zu Hause oder in
unseren Räumen statt. Über das Geschehene und Erlebte kann
an einem oder mehreren Terminen mit einer Mitarbeiterin,
 gesprochen werden. um im Mitteilen des Schmerzes
Entlastung zu finden. www.diakonie-floeha.de/ �

Erinnerungscafé

Raum und Zeit in schweren Stunden
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

12. August 2017.
Redaktionsschluss ist der

20. Juli 2017
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen

Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logis-
tik GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

13.08.17, 10.00 Uhr 

Bezirksgottesdienst in Freiberg, Talstr.15

29.08.17, 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

Andere Veranstaltungen:

Dienstags: 9.30 Uhr 

Eltern -Kind-Kreis offen für alle! (nicht in
den Ferien / an Feiertagen)
15.00 Uhr Bibelstunde – siehe Aushang

gleichzeitiger Kindergottesdienst auf An-
frage

16.07.17, 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

23.07.17, 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

30.07.17, 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

06.08.17, 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

Gottesdienste der Christuskirche Flöha 

Mittwochs: ab 15.30 Uhr

Kirchenclub in der Ernst-Schneller Stra-
ße 

26.07.-02.08.17 

Erlebniswoche  im Baumwollpark –
siehe Aushang.

EmK Christuskirche Flöha, 
Augustusburger Straße 112 �

Sonntag 13.08.

09.30 Uhr Vortrag: 
„Hast Du den Geist eines
Evangeliumsverkündigers?“

17.30 Uhr Vortrag: 
„Beweise Deine Loyalität als
Christ“

Sonntag 20.08. 

09.30 Uhr Vortrag: 
„Die Gerichtszeit für die Re-
ligionen“

17.30 Uhr Vortrag: 
„Stärke Deinen Glauben an
den Schöpfer des Men-
schen“

Jeder ist herzlich willkommen 
(Keine Kollekte)
Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4a �

Sonntag 16.07. 

09.30 Uhr Vortrag: 
„Welche Rolle spielst Du 
in der Königreichsvorkeh-
rung?“

17.30 Uhr Vortrag: 
„Schließ Dich Gottes glük-
klichem Volk an“

Sonntag 30.07.

09.30 Uhr Vortrag: 
„Sei wählerisch in Deinem
Umgang“

17.30 Uhr Vortrag: 
„Befreiung aus einer finste-
ren Welt“

Sonntag 06.08.

17.30 Uhr Vortrag: 
„Vertiefe Dein Verhältnis zu
Gott“

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 



Nr. 07/2017Seite 28

STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – Offerten


